
Das uch ass sıch als iıne Ermuti- siılıanıschen Bundesstaat Santa (’atarına
SUuNg esen, 1mM bewussten mgang mıt dar. Dabe1l führt nıcht 11UT manche
den täglıchen Herausforderungen die bemerkenswerten Beıispiele für dıe

bekannte Verbindung VON evangelı-eigene spırıtuelle Identität entdecken
und aufzublühen einem authenti- schem Christentum und deutschem
schen Leben, das Wo.  ehagen verbreı1- natıonalem Berufungsbewusstsein
tet und segensreıich zurückwirkt der kiırchlichen Dıiasporapflege 1im Aus-
auf die geme1ınsame, ganzheıtlıche and VOTL. Br macht zugle1ic auf die
Lebenswirklichkeıit VON Frauen und ENSC Verflechtung dieser kırchliıchen
Männern, 1mM Privaten w1e In der Dıasporapflege mıt den handels- und

Interessen desGesellschaft un in relıg1ösen (Gemein- kolonıialpolıtischen
schaften. zweıten Deutschen Reiches aufmerk-

Eva-Sibylle Vogel-Mfato Sal Man hegte dıe VETWESCIC Hoff-
NUNgS, dass durch ıne zielbewusst
gelenkte Auswanderung auf dem Wege

EVANGELISCHER GLAUBE der ‚Trıedlıchen Eroberung‘ eıner
DER ‚„„‚deutsch-südbrasılıanıschen Republık"

kommen würde, In der das Deutschtum
dıe Vorherrschaft erringen könnte.Laurı Emulio Lr Protestantismus

und Kolonıialısmus ıIn Brasılien. Der Dıiese strategischen Ziele In den KÖpD-
evangelısche (Geme1lindeverband fen VOIl Polıtikern, Handelshäusern und
Brasilien. Kontextualıtät, Ekklesiolo- Kırchenleuten hatten freilıch mıiıt dem
g1e und Instıtutionalısıerung eıner tatsächlıchen Existenzkampf der Aus-
deutschen Einwandererkirche In wanderer un iıhrer (Gjemelnden ın der
Santa (Catarına. Verlag der Ev.-Luth Verlassenheıiıt der Urwaldgebiete Brası-
Missı1on, rlangen 992 198 Seıten. hens nıchts {un Ihre konkreten
Kt 40,—. Lebensbedingungen und dıe damıt

gegebenen gegenläufigen InteressenWer sıch eın klares Bıld VO  5 egen,
Wıdrıigkeıten und Ilusi:onen der Kır- und Wertvorstellungen der Sıedlier
chenbıildung deutscher Auswanderer kommen In diesem uch deutlich ZUT

Sprache; ebenso die konkurrierendenevangelıschen auDens in Südamerıka
kırchlichenmachen wiıll, eiıner Z als noch Sammlungsbemühungen

keine Öökumeniısche ewegung gab, unter ıhnen, dıe natıonalprotestantıisch
geprägt VO kEvangelıschen Oberkir-greıife L diesem uch Es ist AdUus den
chenrat in Berlın oder konfessionell-Quellen gearbeıtet, dıie vielfach zıtl1ert

werden: ist übersıichtlich geglıedert, lutherisch orjlentiert VO bayerischen
nNapp gehalten und In eiıner gul esDa- we1g der Gotteskastenvereine ausg1n-
ICN Sprache geschrıieben. Der Verfasser, SCH,; dazu dıe pletistisch inspırlıerten
gebürtiger Brasıl1aner und Heıidelberger Versuche der Basler Miıssıonare und der
Doktorand, heute Professor Institut Herrnhuter Brüdergemeıne. Schon um
für fortgeschrıttene theologısche StuU- 930) gab seltens eines leitenden
dıen der lutherischen und methodist1i- Pfarrers in Brasıliıen e1In freiıliıch vereın-
schen Kırche in S50 Paulo, stellt ZU zeltes ädoyer Ur 1ne 1n den brası-
ersten Mal dıe kırchliche Geschichte hanıschen Kontext eingebettete ırche,
der deutschen Einwanderer 1m südbra- dıe ihre identitätsbildenden mpulse AaUuUs
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eben diesem Kontext schöpfen und dıe Bezeiıchnend 1st, dass für den HE
in offener ökumenischer Beziıehung kırchlichen Weg In anta (atarına
den anderen brasıllanıschen Kırchen kaum theologısch Grundsatzüberle-
stehen solle  o Doch das Modell SUNSCH, beeinflusst etiwa uUurc den Kır-
eıner Eınwandererkırche, für welche chenkampf In Deutschland, ıne
dıie ethnısche und kulturelle Zugehörıg- gespielt haben scheınen DiIie polıti-
keıt Zz/u deutschen Volk und se1ıner schen Entwicklungen und gesellschaft-
Kultur ıne konstitutive Bedeutung hat, lıchen Veränderungen In Brasılıen
ehıelt dıe erhan geriet aber späate- dıe entsche1ıdende ötıgung
StenNns in den dreißiger Jahren mıt der eiıner mühevollen Neubesinnung. Es ist
entschıedenen Nationalısıerungspolitik sehr dankenswert, dass der Verfasser
der brasıl1ıanıschen Regierung unter dem unkundigen Leser immer wıeder

sehr hılfreiche Eınblicke in die Ge-dem Dıktator Getulho Vargas, dıe im
Ersten Weltkrieg bereıts eingesetzt schichte Brasılıens g1bt, In cdıe CI selne
hatte, In ıne unlösbare Krise, dıe nıcht vorzügliche kırchengeschichtliche |)ar-
zuletzt unter den weltpolıitıischen Er- stellung einbettet.
schütterungen des Zweıten €  egs
iıne Neuorilentierung CIZWANS. Heınz Joachim eld
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